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Tonkin und das Mutterland
Von unſerem Korreſpondenten

L Paris 10 Mai
Jules Ferry läßt heute bei Havard ein Buch erſcheinen

welches großes Aufſehen erregen wird Es trägt den Titel
Le Tonkin et la Mère Patrie und zerfällt in zwei Theile
Cing ans après heißt der erſte Témoignages et documents

der zweite Fünf Jahre nachher enthält eine beredte kräftige
Vertheidigung der Eroberung von Tonkin während die Belege
und Dokumente ſeine ſachlichen Angaben erhärten Es war nie
mals die Art Ferry s zahm mit ſeinen Gegnern umzuſpringen
und der Mann der ſo t Bitterniſſe ſo manche ihm zugefügte
Schmach zu rächen hat bleibt auch diesmal ſchroff und unerbitter
lich hart Er nimmt alle Entſtellungen ſeiner Abſichten alle Ver
leumdungen ſeiner Thaten vor und widerlegt die einen und die
anderen ſiegreich Wenn z B behauptet wird die Eroberung
Tonkins hätte Frankreich eine Milliarde und 35000 Mann gekoſtet
ſo ſtellt Ferry die von 1883 bis 1889 bewilligten Jahreskredite
und Subventionen neben einander und gelangt zu einer Geſammt
ſumme von 334802 379 Franken Was die Verluſte an Mann
ſchaften betrifft welche Herr Andrieux in einer Kammerrede auf
36000 Mann anſchlug ſo wären dieſelben auf einen Viertheil
zurückzuführen

Daß er verkannt wurde nimmt Jules Ferry nicht Wunder
Er tröſtet ſich mit allen Gründern ferner Kolonien die im Anfang
in Frankreich Undank ernteten Die Eroberung Algeriens ſtieß
zuerſt auf den Widerſtand der Maſſen und Duplex der im Jahre
1763 das franzöſiſche Banner in Jndien aufflanzte ſtarb arm
und unpopulär Auf den Vorwurf der ihm gemacht worden war
er hätte ſich von Bismarck in Abenteuer Politik der fernen
Expeditionen der Eroberung von Tonkin und Madagaskar treiben
laſſen antwortet Ferry

Wahrlich es iſt traurig gegen ſolche Märchen kämpfen zu
müſſen Jn dieſer langen militäriſchen und diplomatiſchen Epiſode
darf ich wohl ſagen daß Frankreich bei Europa beſtändig ein
billiges Urtheil Achtung vor ſeinem Rechte und mehr Wohl
wollen als Plackereien fand Es lag Vertrauen in dieſer Neu
tralität Man wäre einer launenhaften Regierung ohne Majorität
und ohne Zukunft oder einer prahleriſchen aggreſſiven Politik

r

wie die einer glücklichen Weiſe nun entwaffneten Faktion war
minder freundlich entgegengekommen Das Vertrauen Europas
iſt keine Banalität man darf ſtolz darauf ſein es verdient
zu haben

Der ehemalige Miniſterpräſident redet der Kolonialpolitik
aller großen Nationen das Wort und zeigt wie Deutſchland und
England jetzt außerhalb Europas in Oſtafrika und Centralaſien
um den Vortritt ringen

Solche große Unternehmungen wendet man ein ſind
nur ſtarke Völkern erlaubt Frankreich blutet noch aus
einer offenen Wunde da iſt die Gefahr die Schwäche
und die Pflicht Die Kämpfe Deutſchlands und Englands um
die Eroberung unbekannter Welten ſind weder für das eine
noch das andere gefährlich ſie können beide nicht ſchwächen
ſondern nur von anderen Sorgen ablenken Das Wort des
Fürſten Bismarck über die Nebenbnhlerſchaft zwiſchen Rußland
und England läßt ſich darauf anwenden es iſt der Kampf des
Elephanten mit dem Walfiſch Was Italien betrifft ſo wagte
es ſich nur mit Hilfe der Tripel Allianz an Kolonial Abenteuer
heran Frankreich aber das von ſo manchen Seiten zugänglich
iſt das weder ſichere Grenzen noch europäiſche Bundesgenoſſen
hat iſt nicht berechtigt in fernen vielleicht chimäriſchen Er
oberungen einen Soldaten ſeines Heeres eine Million ſeines
Kriegsſchatzes zu verlieren Man kennt dieſes Thema welches
einigen der tiefſten Fibern der franzöſiſchen Seele ſchmeichelt
und vor einer verſammelten Menge immer mit Erfolg be
handelt wird Der dickköpfigſte Demagoge der gedankenloſe
Jntriguant der gewiſſenloſeſte Wühler ſpielt damit ſeine
Bravour Arie Die Leichtgläubigkeit des Volkes iſt groß nach
allen Richtungen wenn es ſich um auswärtige Politik handelt
ſo iſt ſie bodenlos und grenzenlos Die Menge hat immer ein
offenes Ohr für die welche Verrath ſchreien Nichts leichteres
als den erhitzten Patrioten der Salle Wagram oder des Elyſée
Montmartre einzureden die Tonkin Expedition habe unſere Oſt
grenze entblößt und gerade darum wäre ſie von den Opportuniſten
unternommen worden Denn man ſpricht heute nicht mehr von
einem ſchlechten Miniſterium oder einem volksfeindlichen Mini
ſterium ſolche Zahmheiten gehören einem anderen Zeitalter an
ſondern man ſagt einfach Es iſt ein preußiſches Miniſterium

Nein es iſt nicht wahr Frankreich iſt nicht ſchwach Das war
es bis 1875/76 als die große Verſtümmelte weder ihr Heer
noch ihre Finanzen wieder aufgerichtet hatte Damals konnte
man ſich einem Ueberfall oder einem Hiuterhalte ausgeſetzt
glauben Aber auch damals war Frankreich wie ſehr richtig
geſagt wurde eine der größten moraliſchen Perſönlichkeiten der
Welt Seine Wiederauferſtehung nach dem Sturze forderte die
Bewunderung Europas heraus und ſeine ſittliche Größe diente
ihm als Schild Heute iſt Frankreich ſtark und ſeine Defenſiv
macht unüberwindlich Weil es ſtark iſt wird es geachtet
Weil es ſtark iſt fügt man ihm die Schmach zu nach allen
vier Winden der Polemik die Meinung zu ſtreuen die zum
Glück auswärts nicht ernſt genommen wird daß dieſer große
Militärſtaat nicht ohne Gefahr 10000 Mann in Jndo China
unterhalten kann Eben weil Frankreich ſtark iſt darf es nicht
im Mittelmeere und auch nicht im Jndiſchen Ocean auf die
Rolle und die Rechte einer Großmacht verzichten Man iſt aber
keine Großmacht wenn man ſich in ſein Loch verkriecht

Politiſche Ueberſidqht
Deutſches Reich

Berlin 12 Mai Bezüglich der Reiſe des
Kaiſers nach Schleſien meldet ein Telegramm aus Wir chko
witz Sonntag 11 Mat Der Kaiſer iſt um 78 Uhr Abends
begleitet von dem Hausmarſchall v Lyncker und dem General
à la guite Graf Wedel hier eingetroffen Zum Empfang war
der Generalintendant Graf Hochberg am Bahnhof anweſend der
ſelbe geleitete den Kaiſer nach dem Schloſſe woſelbſt Prinz Georg
von SchönaichCarolath der Hofjägermeiſter Graf Dohna Schlo
bitten Graf v d ReckeVolmerſtein und der Landrath v Hehde
brand u d Laſa den Monarchen begrüßten Der Ort war feſt
lich geſchmückt und erleuchtet Das Wetter iſt vortrefflich
Montag 12 Mai Der Kaiſer brach heute früh 3 Uhr mit
dem Grafen Hochberg und dem Oberförſter Schulz zur Pürſche
in das Ttſchotſchwitzer Revier auf Leider war das Revier
iu der vergangenen Nacht durch Wilddiebe beunruhigt
worden ſo daßdas Ergebniß der Jagd eingeringeres
war als man erwartet hatte An dem Frühſtück im Walde
nahmen auch Prinz Reuß Prinz Georg von Schönaich Carolath
Graf DohnaSchlobitten und Generalarzt Dr Leuthold Theil
Bald nach 9 Uhr erfolgte die Rückkehr nach dem Schloſſe Nach
einem kurzen Vortrage des Hausmarſchall v Lyncker begab ſich
der Kaiſer zur Ruhe Das Diner findet um 2 Uhr ſtatt Um

2 Uhr bricht Se Majeſtät zur Pürſche im Neſſelwitzer Revier
auf Jn Köln verlautet die Rheinreiſe des Kaiſers erfolge
mit dem Großherzog von Baden rheinabwärts von Mainz bis
Köln Ein Salondampfer iſt bereits beſtellt worden

Die Staatsbergwerke Die Verwirklichung der
kaiſerlichen Anordnung daß die Staatsbergwerke zu Muſter
anſtalten ſozialpolitiſcher Fürſorge erhoben werden ſollen wird in
maßgebenden Kreiſen eifrig angeſtrebt Außer den Steigern ſollen
auch alle Werksbeamten ſelbſt die niedrigſteu aus dem bisherigen
Lohnverhältniß heraustreten und zu Staatsbeamten ernannt
werden Die Ausführung erfolgt bei der Feſtſtellung des nächſt
jährigen Etats Zur Berathung dieſer Fragen wird wie wir in der
Köln Ztg leſen demnächſt in Köln eine Kommiſſion zuſammen

treten in welcher hervorragende Vertreter der Knappſchaftsvereine
und höhere Bergbeamte gerufen werden

Der Arbeitsplan des Landtages Unſere geſtrige
Mittheilung betreffend den Schluß der Landtagsſeſſion noch vor
Pfingſten beſtätigt ſich inſofern als das Herrenhaus ſich
bereit erklärt hat noch vor dem Feſte Kommiſſions und Plenar
ſitzungen bei Zeiten abzuhalten um ſeinerſeits ſoweit möglich zur
Erreichung des allſeitig als wünſchenswerth bezeichneten Zieles
beizutragen Man hat vorläufig den 22 d M als letzten
Sitzungstag ins Auge gefaßt Trotzdem kann aber noch nicht
mit Sicherheit geſagt werden ob ſich dieſer Plan wird ausführen
laſſen und noch weniger wie viel von den begonnenen Arbeiten
falls der Schluß der Seſſion vor Pfingſten durchgeſetzt wird
unter den Tiſch fallen dürfte

Kolonialpolitiſches Es beſtätigt ſich daß in den
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und England über die Ab
grenzung der beiderſeitigen Jntereſſenſphären in Oſt und Zentral
Afrika eine Stockung eingetreten iſt Wie das Berl Tagebl

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jndeſſen würde die Herausnahme der Kugel einen

energiſchen Eingriff koſten eine Operation die nicht immer
gelingt und die ich gewiß an keinem Menſchen verſuchen
würde der noch die geringſte Ausſicht hat auf andere
Weiſe durchzukommen Sie aber lieber Profeſſor würden
nichts dabei aufs Spiel ſetzen was Jhnen nicht ſchon ſo
gut wie verloren wäre Sie haben alſo nur zu gewinnen
denn auch ein raſches Ende gegenüber einem ſo langſamen
mar chen Hinſterben iſt meiner Anſicht nach ein Ge

vinn
Aus ſeinem Munde und mit dem Ausdruck aufrichtigſter

Theilnahme der ſie erfüllte klangen dieſe Worte weniger
hart als wenn ſie der Profeſſor von irgend einem Andern
hätte vernehmen müſſen und er war darum weit entfernt
dem Arzte wegen ſeiner rückhaltloſen Offenheit zu zürnen
Es huſchte ſogar der Schimmer eines ſchwachen Lächelns
n ſein blaſſes Geſicht als er mit leiſer Stimme er
widerte

Das heißt Sie möchten einen intereſſanten Verſuch mit
mir anſtellen Doktor Ich glaube aber es iſt beſſer
Sie laſſen mich hier in Frieden ſterben denn

Genug genug unterbrach ihn der Chirurg Jch
will nichts als ein einfaches ja oder nein denn meine
derren Kollegen hier würden mir ſchöne Geſichter machen
wenn ich Sie zu langen Unterhaltungen verführen wollte
Aber ehe Sie nein ſagen überlegen Sie ſich meinen Vor
ſchlag noch einmal Das Leben muß Jhnen ſehr wenigvertß ſein wenn Sie ihn ſo kurzer Hand von ſich weiſen

denn daß Sie die Operation nicht aus Furcht vor den
Schmerzen ablehnen weiß ich auch ohne Jhre Verficherung

recht gut Sie nicken mir zu Nun gut alſo nehmen
wir an Sie hätten wirklich einen guten Grund Jhr Leben
als einen werthloſen Beſitz zu betrachten wollen Sie es
dann nicht wenigſtens im Dienſte der Wiſſenſchaft hingeben
Jch ſagte Jhnen ſchon daß meine Operation nicht immer
gelingt und ich will um ganz ehrlich zu ſein hinzufügen
daß mir von vier Patienten an denen ich ſie gewagt drei
unter den Händen geſtorben ſind Jch glaube jetzt ein
Mittel gefunden zu haben das die Gefahr des tiefen
chirurgiſchen Eingriffs um ein Bedeutendes mindert und
Sie würden der Erſte ſein an dem ich es mit der ver
änderten Methode verſuchte Will es der Unſtern daß Sie
das Schickſal Jhrer drei Vorgänger theilen ſo haben Sie
ſich der Bürde Jhres Lebens wenigſtens mit einem gewiſſen
Opfermuth entledigt und werden Sie gerettet nun ſo
werden Sie von dem wiedergewonnenen Daſein wohl einen
geeigneten Gebrauch zu machen wiſſen

Trotz des furchtbaren Ernſtes der Situation und trotz
dem die Dinge um welche es ſich hier handelte die
wichtigſten waren von denen ein Menſch überhaupt zu reden
vermag eipfand der Profeſſor eine gewiſſe Beluſtigung
über die naive Art in welcher ihn der eifrige Chirurg für
ſeinen Zweck zu gewinnen gedachte Als Jener ſeine Bitte
um ein beſtimmtes ja oder nein wiederholte nickte er
ſtumm mit dem Kopfe und nun beeilte ſich der Doktor ihm
mit großer Wärme die Hand zu drücken

Sie werden es nicht bereuen lieber Profeſſor Nein
gewiß Sie werden es nicht bereuen und trotz all Jhres
gegenwärtigen Lebensüberdruſſes hoffe ich noch einmal auf
Ihrer Hochzeit tanzen zu können

Er verließ den Patienten um ſofort die nöthige Ver
abredung mit den Aerzten des Krankenhauſes zu treffen und
nachher ſteckte er nur noch einmal den Kopf in das Zimmer
des Profeſſors um dem Letzteren augenſcheinlich in beſter
Laune zuzurufen

Es war natürlich großes Entſetzen im Reiche über meiue
Abſicht und man wird Jhnen wohl auch noch den Kopf
gehörig warm machen Jhre Einwilligung wieder zurückzu

r aber laſſen Sie ſich nicht beſchwatzen lieber Profeſſor
ertrauen Sie mir und ſeien Sie verſichert daß es nur

zu Jhrem Beſten und zum Nutzen der Wiſſenſchaft
geſchieht Morgen um dieſe Zeit haben Sie ſchon Alles
überſtanden

Das hoffe ich auch murmelte der Kranke unhörbar
vor ſich hin und wie ein himmliſches Troſtwort hallte es
ihm noch lange im Herzen nach

Morgen um dieſe Zeit iſt Alles überſtanden
Endlich aber überwältigte ihn doch von Neuem die Schwäche

und er fiel wieder in ſeinen tiefen mehr einer Ohnmacht
gleichenden Schlummer zurück

Am Nachmittage desſelben Tages meldete ſich im Direk
tionszimmer des Krankenhauſes eine dicht verſchleierte junge
Dame in tiefer Trauer Sie fragte nach dem Profeſſor
Dernberg und als ihr der leitende Arzt mit dem Ansdruck
höflichen Bedauerns erklärte daß der Kranke Niemand ſprechen
dürfe verſicherte ſie mit großer Haſt das habe auch durch
aus nicht in ihrer Abſicht gelegen

Jch habe keinen Grund Jhnen meinen Namen zu ver
ſchweigen Herr Doktor ſagte ſie Jch heiße Elſa Holz
hauſen und mein Bruder war es der den Profeſſor im
Zweikampf verwundete Sie werden begreifen wie ſehr mich
aus dieſem Grunde die Sorge um das Leben des Kranken
peinigt Jch werde noch an dieſem Abend die Stadt und
das Land verlaſſen aber ich konnte nicht gehen ohne
m Gewißheit von Jhnen über ſein Schickſal zu

olen
Gewißheit gnädigſte Komteſſe ſagte der Arzt aus

weichend Gewißheit könnte Jhnen wohl nur der geben in
deſſen Händen die Entſcheidung liegt über Leben und Tod
Alles was vir Menſchen ausſprechen können ſind doch
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hört iſt der Spezialgeſandte Englands Sir Percy Anderſon von
Berlin nach London zurückgereiſt um weitere Jnſtruktionen ein
zuholen es haben ſich offenbar Schwierigkeiten eingeſtellt doch iſt

der ſchließlichen Einigung nicht zu zweifeln Jn der Londoner
Preſſe macht man ſich bereits mit dem Gedanken vertraut daß die
nördliche Grenze der deutſchen Beſitzungen mindeſtens bis an die
nördlichen Ufer des Alber Eduard Sees vorgeſchoben werden wird
Alle weiteren Meldungen hierüber beruhen auf Vermuthungen

Jn der neuen Militärvorlage ſind bekanntlich auch
Unteroffiziersprämien in Ausſicht genommen Darüber

wird noch Folgendes bekaunt Die Unteroffiziere ſollen künftig
vom 5 Dienſtjahre ab eine für jedes Jahr ſteigende bei der Ent
laſſung zu bezahlende Dienſtprämie erhalten und zwar nach Ab
lauf des 5 Dienſtjahres 50 Mk des 6 100 des 7 200 Mk
des 8 350 Mk des 9 550 Mk des 10 800 Mk des 11
900 Mk und des 12 1000 Mk Hiermit werden namentlich den
alten Unteroffizieren welche nach 9 Dienſtjahren zur Gendarmerie
Schutzmannſchaft u ſ w übertreten oder nach 12 Jahren eine
Anſtellung im Zivildienſt erhalten Beihilfen gewährt die ihnen
zum großen Nutzen gereichen

Das großherzoglich heſſiſche Miniſterium des
Jnnern und der Juſtiz hat ein ſehr beachtenswerthes Aus
ſchreiben an die Gerichtsbehörden und gleichzeitig an die
Gerichtsvollzieher gerichtet in welchem es heißt

Jn der Dienſtführung einzelner Gerichtsvollzieher haben ſich
im letzten Jahre Unregelmäßigkeiten gezeigt welche zu Rügen
und Strafen im Aufſichtswege manchmal auch zu ſtrafrechtlichen
Verurtheilungen nöthigten Derartige Vorkommniſſe ſind um ſo
mehr geeignet das Anſehen des Gerichtsvollzieherſtandes zu
ſchädigen als Vollſtreckungsbeamte ohnehin mit der Abneigung
und den Vorurtheilen mancher Bevölkerungsklaſſen zu kämpfen
haben wobei wenigſtens in den rechtsrheiniſchen Landestheilen
die verhältnißmäßige Neuheit des Gerichtsvollzieheramtes noch
erſchwerend einwirkt Dieſe Erwägungen werden jeden ehr
liebenden Gerichtsvollzieher ſchon von ſelbſt auf den rechten Weg
weiſen und ihn namentlich vor der Verſuchung bewahren den
eigenen Vortheil höher zu ſtellen als denjenigen des Auftrag
gebers Wo aber weder eigene Einſicht noch warnende Bei
ſpiele ein pflichtmäßiges Verhalten herbeizuführen vermögen da
erübrigt für die Aufſichtsbehörden nur eine unnachſichtige Strenge
gegenüber jeder dienſtlichen Verfehlung

München 12 Mai Nach Angabe der Poſt Zeitung
haben ſämmtliche Mitglieder des Münchener Domkapitels
die Abhaltung eines deutſchen Katholikentages in München
m den gegenwärtigen Verhältniſſen für nicht zeitgemäß
erklärt

OeſterreichUngarn
Wien 12 Mai Die in der Freitag Sitzung des öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſes gehaltene von uns bereits ſtkizzirte
Rede des Ackerbanminiſters Grafen Falkenhayn hat
wie den Wiener Blättern zu entnehmen iſt dort allgemein über
raſcht Man ſtaunt darüber daß Graf Falkenhayn es überhaupt
für uothwendig erachtete bei der Etatberathung ſeines Reſſorts
plötzlich mit einem ſozialpolitiſchen Bekenntniß hervorzutreten und
die von ihm entwickelten Grundfätze riefen um ſo größere Ver
wunderung hervor als ſie mit den vom Handelsminiſter einige
Tage vorher im Parlamente dargelegten Anſchauungen durchaus
nicht im Einklang ſtehen Daß Graf Falkenhayn ein ſehr
frommer Herr iſt wußte man längſt daß er aber die ſoziale
Frage vermittelſt der zehn Gebote ihrer Gefährlichkeit entkleiden
zu können vermeint das dachte kaum Jemaud Kopfſchütteln ver
urſachte auch ſeine Weigerung die Arbeiterſchaft als den vierten
Stand anerkennen zu wollen ſowie ſeine entſchiedene Abneigung
gegen die Arbeiterkammern Jndeſſen erſcheint es kaum erforderlich
die ſozialpolitiſchen Anſichten des Grafen Falkenhayn eingehender
zu behandeln es heißt in Wien allgemein und auch die cis
leithaniſch offiziöſe Preſſe betont es daß der Ackerbauminiſter
durchaus nicht im Namen der Regierung geſprochen habe Seine
Theorien ſind wie man verſichert ſein perſönkiches Eigenthum und
dürfen keineswegs als der Ausdruck eines bezüglichen Programms
des Kabinets Taaffe betrachtet werden Ja wenn man gewiſſen
Andeutungen glauben darf hat der Ackerbauminiſter mit ſeiner
Kundgebung dem öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten ſchlechterdings
kein Vergnügen bereitet Umſomehr freut ſich das klerikale Vater
land über die Rede die übrigens bei den Tſchechen und ſelbſt bei
den Polen nach den Aeußerungen der Organe derſelben zu ſchließen
um nicht Vieles freundlicher als bei den Deutſchen aufgenommen
wurde

Budapeſt 12 Mai Die vierte Tagung des Ab
geordnetenhauſes wurde eröffnet Zu Vicepräſidenten wurden
Bokroß und Theodor Andraſſy gewählt Jm Oberhauſe
wurde das bisherige Bureau wiedergewählt

Jtalien
Rom 12 Mai Der geſtrige Tag war einer Reihe fran

zoſenfreundlicher Demonſtrationen gewidmet Wo ſich

bei Licht beſehen ſelbſt in den ſcheinbar klarſten Fällen
nichts als Vermuthungen

Aber dieſe Vermuthungen können doch zuweilen der
Wahrheit ſehr nahe kommen ſagte das junge Mädchen
ſichtlich mit aufſteigenden Thränen kämpfend O ich be
ſchwöre Sie Herr Doktor ſprechen Sie offen aus was Sie
von ſeinem Zuſtande halten Beſſer die furchtbarſte
Klarheit als dieſe entſetzliche unerträgliche Ungewißheit und
Angſt Wenn Sie es denn durchaus wünſchen Komteſſe ſo

will ich Jhnen nicht verſchweigen daß wir nach menſchlicher
Vorausſicht nur ſein baldiges Ableben erwarten und ihm
mit Rückſicht auf die Schwere ſeiner Leiden auch kaum
etwas Beſſeres als eine ſchnelle Erlöſung wünſcheu können

O mein Gott ſchluchzte Elſa mein Gott
Und gerade mein Bruder mußte es ſein der an ihm zum
Mörder wurde

Der Arzt war in einer peinlichen Verlegenheit denn
er wußte ihr nichts zu ihrem Troſte zu ſagen und es war
kaum danach angethan den Eindruck ſeiner vorigen Worte
abzuſchwächen als er noch einige Verlegenheitsphraſen von
wunderbaren Rettungen und außergewöhnlichen Fällen zu
kage förderte

Elſa fühlte daß ſie hier vergebens auf eine Be
ruhigung für ihren namenloſen Schmerz harren würde
Sie erhob ſich ſtammelte einen kaum vernehmlichen Dank
und ging

Draußen auf dem Korridor aber legte ſich eine weiche
Hand ſanft auf ihren Arm und eine milde Stimme ſchlug

an ihr Ohr eVerzeihen Sie mein liebes Fräulein Sie haben mich
wohl kaum geſehen aber ich war im Direktionszimmer und
habe Jhre en mit dem Oberarzt angehört
Hegen Sie vielleicht den Wunſch den Kranken noch einmal

die zum Schützenfeſt hierher gekommenen Franzoſen nur zeigten
wurden ſie mit jubelnden Hochrufen auf Frankreich begrüßt die
Muſik ſpielte abwechſelnd die Marſeillatſe und die Garibaldi
Hymne Auf die Hochrufe der Jtaliener antworteten die Fran
zoſen mit fortgeſetzten Hochrufen auf Jtalien und das unantaſt
bare Rom Eine ungeheure Menſchenmenge geleitete die frau
zöſiſchen Schützen zum Feſtplatz wo der italieniſche General
Pelloux als Feſtpräſident das franzöſiſche Banner mit einer
von ſtetem Beifall unterbrochenen Anſprache in Empfang nahm Jhr
vertraut uns ſo ſagte der General zu den franzöſiſchen Schützen
Euer glorreiches den Jtalienern ſo theures frauzöſiſches Banner

an es wird für uns ein koſtbares Pfand ſein Der Führer der
franzöſiſchen Schützen Mermillon feierte alsdann die gemein
ſame Miſſion und die brüderlichen Sympathien welche die Jtaliener
und Franzoſen verbinden er gedachte der gemeinſam glorreich
durchgekämpften Schlachten namentlich des allerdings wenig
glorreichen Garibaldiniſchen Feldzuges im Jahre 1870 End

loſe ſich über den ganzen Feſtplatz fortpflauzende Hochrufe auf
Frankreich folgten der Rede Mermillons während das franzöſiſche
Banner in den Fahnenſaal gebracht und dort an einem Ehren
platz aufgeſtellt wurde Die Blätter begrüßen die franzöſiſchen
Feſtgäſte aufs Wärmſte die Tribuna hofft die künſtlich genährte
falſche Legende vom franzöſiſch italieniſchen Haſſe ſei nun für
immer zerſtört Einen faſt peinlichen Eindruck macht das gänz
liche Ausbleiben deutſcher Schützen die ſich auf die Ab
ſendung eines kurzen Telegramms beſchränkten

Jm geſtrigen Miniſterrath wurden die im Budget
für 1890/91 durchzuführenden Erſparniſſe endgiltig auf etwa
24 Millionen feſtgeſetzt Jm hieſigen Stadtrath droht neuerdings
der Ausbruch einer neuen Kriſe da die Regierung bisher keiner
lei beſtimmte Vorſchläge zur Ordnung der ſtädtiſchen Finanzlage
gemacht hat

Fraukreich
Paris 12 Mai Nach einer Pariſer Zuſchrift der Pol

Korr aus militäriſchen Kreiſen hat die franzöſiſche Heeres
leitung an der Oſtgrenze eine ganze Reihe von neuen Ver
ſetzungen und Dislocirungen angeordnet Es ſind zunächſt
zwei Linienregimenter aus Meaubeuge und Perpignan nach Tonl
dirigirt worden und daſelbſt bereits eingetroffen ferner werden
das 8 und 23 Feldartillerie Regiment nach Nanchy und Toul
verlegt Endlich ſollen Montmedy Verdun und Longwy
in Zukunft ſtärkere Beſatzungen erhalten der Neuvre Ab
ſchnitt durch einige Werke verſtärkt und die Lücke zwiſchen der
mittleren Maaß und den Vogeſen beſſer geſchützt werden Die
Nothwendigkeit dieſer Maßregel war auch damit motivirt daß die
äußerſten Poſten der deutſchen Regimenter bis auf einige Kilometervon der Grenze vorgeſchoben ſind während die franzöſiſchen

Truppen einen bis zwei Tagemärſche davon entfernt ſtänden
Der Großfürſt Nikolaus iſt heute Vormittag hier

eingetroffen
Die nach Meldungen Pariſer Blätter auch von uns er

wähnten Gerüchte von der Erhebung einer Anklage gegen Leſepps
den Erbauer des Suezkanals ſind unbegründet Es liegt nichts
vor was zu einem ſolchen Schritt Anlaß geben könnte Leſſeps
hat bei dem Panamafanalbau ſogar aus eigenen Mitteln Geld
zugegeben

Orient
Konſtantinopel 12 Mai Die in vortger Nummer von

uns mitgetheilte Entlaſſung des Juſtizminiſters Djevdet erfolgte
auf Andrängen des deutſchen Botſchafters v Radowitz Djevdets
Verhalten im Prozeſſe gegen Mouſſa Bey ſowie während des
Zwiſchenfalles in welchem Herr v Radowitz die Beſtrafung meh
rerer türkiſchen Soldaten forderte welche ſich gräßlicher Aus
ſchreitungen gegen einen jungen deutſchen Matroſen ſchuldig gemacht
hatten bildet die Urſache ſeines Sturzes da der britiſche wie der
deutſche Botſchafter dem Sultan vorſtellten Djevdets Handlungs
weiſe ſchände den guten Namen der Türkei

zu ſehen Fortſetzung folgt

Deutſcher Reichstag
4 Sitzung

Original Bericht des General Anzeiger
S Berlin 12 Mai

1 Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher von Mar
ſchall Major Liebert u APräſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr Die
Novelle zum Zeugen und Sachverſtändigen Gebühren
geſetz wird in dritter Leſung debattelos angenommen Es folgt
die erſte Berathung des Nachtragsetats welcher die Forderungen
für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet verlangt und ſodann

re Summe zur Neueinrichtung des Reichkanzlerpalais
ordert

Staatsſekretär im Auswärtigen Amt Freiherr von Marſchall
Zur rn der Vorlage kann ich mich dem hohen Hauſe gegen
über auf einige kurze Worte beſchränken Die Forderungen für die
Kolonialzwecke ſind auf Grund ſehr genauer Berechnungen nach den
Schätzungen des Reichskommiſſars Wißmann und des Herrn Major
Liebert welcher ſoeben aus Oſtafrika zurückgekehrt iſt aufgeſtellt Es
iſt dabei die größte Sparſamkeit beobachtet worden Der Zweck unſerer
Unternehmungen in Oſtafrika die Unterdrückung des Sklavenhandels
iſt Dank der Thätigkeit des Reichskommiſſars und ſeiner Beamten
zum größten Theile erreicht und zur Beruhigung jener Gegenden haben
vor Allem zwei bedeutſame Ereigniſſe die Ergebung Bang Heri s und
die Niederwerfung Buſchiri s welcher den Lohn für ſeine Schandthaten
empfangen hat beigetragen Wirkſam können alle bisherigen Maß
nahmen natürlich nur werden wenn die Schutztruppe dauernd auf der
Wacht bleibt Der Reichskommiſſar wendet ſich jetzt dem Süden des
deutſchen Schutzgebietes zu um auch dieſen zu pazifizieren und es iſt zu
hoffen daß ihm dies möglichſt bald gelingen wird Die deutſche Reichs
regierung iſt in Afrika bisher ſtets Hand in Hand mit der engliſchen
Regierung gegangen und wird dies auch ferner thun da die engliſche
Regierung ſich überall entgegenkommend gezeigt hat Eine abenteuer
liche Kolonialpolitik liegt der Reichsregierung auch heute fern wir
wollen einfach das was wir in Oſtafrika errungen feſthalten und
ausnützen im Jntereſſe chriſtlicher Geſittung und Civiliſation und ich
bitte deshalb um die Genehmigung der Vorlage

Abg Bamberger freiſ Wir ſind durchaus keine grundſätz
lichen Gegner jeder Kolonialpolitik als welche man uns bezeichnet hat
wohl aber Gegner der Kolonialpolitik in Oſtafrika Wir konnten wohl
Kolonien gründen um unſere Auswanderung dorthin abzulenken Das
hätte praktiſchen Sinn gehabt aber für Auswanderungskolonien eignet
ſich Oſtafrika nicht Selbſt Herr von Kardorff wird das nicht be
haupten können Abg von Kardorff Ja doch Wie ſo denn
Das deutſche Volk hat doch thatſächlich von der oſtafrikaniſchen Kolo
niſation nichts zu erwarten denn dieſe Gegenden eignen ſich höchſtens
zum Plantagenbau der mit deutſchen Arbeitern nicht betrieben werden
kann Deutſche Landwirthe kommen dort gar nicht fort Außerdem
bringt uns die Kolonialpolitik leicht unliebſame auswärtige Verwick
lungen wie wir das bei Samoa und dem Karolinenſtreit geſehen haben
Welches Intereſſe können wir alſo daran haben weite Terrains fern
von der Küſte zu okkupieren Wohin ſind wir überhaupt ſeit den
erſten Anfängen unſerer Kolonialpolitik gedrängt worden Wer noch
vor kurzer Zeit uns von Kolonialtruppen und feſten überſeeiſchen
Garniſonen geſprochen hätte der würde nicht ernſt genommen worden
ſein Und heute werden dafür Forderungen erhoben Geben wir uns
doch bezüglich Oſtafrika s keinen Täuſchungen hin wir ſtehen dort vor
einem Feldzuge deſſen Ende noch gar nicht abzuſehen iſt und was
das Schlimmſte iſt das Reich iſt dabei wie eine Spindel auf
Glück oder Unglück angewieſen Warum ſollen wir denn für
die oſtafrikaniſche Geſellſchaft eintreten Jch ſehe durchaus keinen
Grund dies Unternehmen iſt verhängnißvoll für Deutſchland

Daß wir in dieſe Politik hineingerathen ſind dafür tragen die Herren
vom Centrum zunächſt die Verantwortung Ich bedauere ſehr daß
Herr Windthorſt nicht anders gehandelt hat Die oſtafrikaniſchen Kolo
nieen tragen zudem den Charakter von KronKolonieen zu welchen wir
nur die Ausgaben die Laſten des Hoheitsrechtes bewilligen über die
Einnahmen aber wenn ſolche einmal vorhanden ſein ſollten was nicht
ſehr wahrſcheinlich iſt haben wir nichts zu beſtimmen Von der Be
ſeitigung der Sklaverei in Oſtafrika ſind wir noch weit entfernt in dem
neuſten uns zugegangenen Weißbuch iſt ja zu leſen daß der Reichs
kommiſſar mit einigen Nationen Verbindungen pflegt bei welchen die
Sklaverei noch im Schwunge iſt Vielleicht verlangt man von uns
auch nächſtens die Mittel zum Bau einer Eiſenbahn in den Kolonial

nen Die Kolonialpolitik iſt ein koſtſpieliges Projekt eine augen
lickliche nationale Schwärmerei Die Wahlen haben uns aber be

wieſen daß die Wähler unſere Zurückhaltung gegenüber der Kolonial
politik theilen wir haben alſo keinen Grund von der bisherigen Haltung
abzugehen Aus kleinen Beträgen ſind die Summen für die Kolonial
politik rieſenhaft angewachſen Wer will denn ſagen wo das Alles
noch hinaus ſoll Was das Engagement Emin Paſcha s anbetrifft
ſo will ich doch ein Wort der Warnung ſagen Emin Paſcha deſſen
Gaben wir ja anerkennen iſt zunächſt doch nur Forſchungsreiſender
deſſen Anſchauungen für die Kolonialpolitik nicht immer vortheilhaft
ſein können Auch ſeine Perſon vermag uns keinen beſtimmten Erfolg
zu garantiren Aus allen dieſen Gründen können wir uns mit denéſtafritaniſchen Eroberungen die uns viel Geld koſten aber wenig ein

bringen nicht befreunden Wir haben von dem neuen Reichskanzler
nicht erwartet daß er ſofort die ganze Kolonialpolitik aufgebe aber wir
haben auch keinen Anlaß von unſerem früheren Standpunkt abzugehen
Jn Oſtafrika iſt genug gelengt und gebrannt worden und können wir
uns deshalb allmählich darauf beſchränken uns von dort zurückzuziehen
Unſere nationale Ehre wird darunter keinen Schaden leiden Die frei
ſrpiae Partei macht jedenfalls dieſe Politik auf Kopf und Kragen
nicht mit

Reichskanzler von Caprivi Der Herr Vorredner iſt aus dem
engen Rahmen dieſer Vorlage auf das weite Gebiet der Kolonialpolitik
im Allgemeinen übergegangen Jch kann hierzu nur bemerken daß ich
genau auf dem Standpunkte meines Vorgängers ſtehe daß das Reich
Kolonialpolitik nur ſoweit treibt als dieſe von dem Empfinden der
Nation getragen wird Jch habe früher Bedenken gegen die Koloniagl
politik gehabt ich bin aber zu der Ueberzeugung gekommen daß wir
heute ohne Einbuße an Geld und Leuten nicht zurück können und daß
uns weiter nichts übrig bleibt als fortzuſchreiten und ich hoffe der

Vorredner und ſeine Partei werden dabei nicht die Rollen eines
Hannibal Fiſcher übernehmen Bei der Lage der Dinge in den Kolo
nieen iſt es ganz unmöglich zwiſchen heute und zwölf Monaten Vor
anſchläge für die Koſten zu machen das geht nicht Meine Herren
Sie können mir glauben ich bin kein Kolonialſchwärmer aber ich bin
entſchloſſen ſoweit in der Kolonialpolitik zu gehen wie es die Ehre
und die Intereſſen Deutſchlands fordern Es mögen ja viele über
triebene Hoffnungen auf die Kolonialpolitik geſetzt ſein manche Leute
gegaubt haben Klumpen Goldes und fertige Cigarren zu finden aber
as waren doch nur Wenige Unſere Kapitaliſten ſtehen den Kolonieen

kühl gegenüber Das iſt richtig ſie legen ihr Geld lieber in unſichern
ausländiſchen Papieren an Trotz Allem hoffe ich aber wir werden
ohne materielle Verluſte aus der Kolonialpolitik nicht nur heraus
kommen ſondern auch noch ein Plus aufweiſen können Das ſagt mir
ein einfaches Exempel Die Pflicht zur Niederhaltung der Sklaverei
iſt uns durch die Kongoakte auferlegt worden wir können daran nichts
ändern Jn die Kolonialpolitik er wir durch den nationalen
Enthuſiasmus getrieben worden der ich gebe es zu uns blind
in dieſelbe hinein trieb Es giebt aber nun einmal
ſolche Brennpunkte in der nationalen Empfindung und dieſe Brenn
punkte müſſen beachtet werden Ohne ſolche Empfindungen in der
Nation wären wir heute nicht hier gäbe es kein deutſches Reich und
keinen deutſchen Reichstag Freilich das gebe ich zu es iſt ſchwer
dieſen Enthuſiasmus ſtets ſofort in klingende Münze umzuſetzen aber
deshalb dürfen wir ihn doch nicht ganz außer Acht laſſen Leider fehlt
es uns in der Kolonialpolitik noch ſehr an ſachkundigen Männern
hätten wir dieſe von Anfang an gehabt ſo würden wir wohl weiter
ſein Herr Dr Bamberger ſprach vom Sparen Jch kann mir wohl
denken daß für unſer Vaterland eine et kommen kann wo wir jeden
Mann der heute nach Afrika geht lieber in der Front und jede Mark
in unſerer Kaſſe haben Aber für die Entſcheidungen im Kriege ſind
die Kolonien nur von geringem Einfluß Ein günſtiger Friedensſchluß
erſetzt reichlich was wir etwa in den Kolonien einbüßen könnten Wir
müſſen auch darauf Bedacht nehmen daß wir mit transozeaniſchen
Völkern in Verbindung zu treten haben werden die über ganz andere
Schätze und Menſchen zu verfügen haben als wir Auch für die
Kohlenſtationen unſerer Marine iſt die Kolonialpolitik von Wichtigkeit
Wir werden deshalb die deutſche Kolonialpolitik ſo führen müſſen daß
der berechtigte Aufſchwung des deutſchen Nationalgefühls nicht verletzt
wird Wir wollen keine Abenteuer aber wir müſſen ruhig fortſetzen
was einmal angefangen iſt Es geht nicht anders meine Herren

Bravo
Abg Graf Stollberg konſ Die Erfolge der Kolonialpolitik

ſind für die kurze Zeit ihres Beſtehens bereits ganz bedeutende wir
werden der Vorlage deshalb zuſtimmen und wünſchen von Herzen
daß dem Reichskommiſſar die Erfüllung ſeiner Aufgabe im vollen
Umfange gelingen möge

Abg von Voll mar Soz erklärt ſich gegen die Vorlage Wir
haben bei uns in Deutſchland genug zu kultiviren und brauchen unſe
Geld nicht nach Oſtafrika zu tragen Für Arbeiterſachen haben Sie
nie Geld Mit dem Appell an die nationale Ehre gerathen Sie in
den Sumpf das iſt das Syſtem Napoleon s III Deutſchland iſt
nicht reich genug um eine ſolche Politik zu treiben deshalb ſind wi
gegen die Vorlage Forſcher die nach Afrika gehen wollen wollen wir
gern unterſtützen Soldaten bewilligen wir nicht Jedenfalls muß aud
verſucht werden die aufgewendeten Koſten von der oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft zurückzubekommen

Abg von Kardorff freikonſ Die Heranziehung der oſtafri
kaniſchen Geſellſchaft zu den Koſten wird noch zu erörtern ſein ebenſo ob
der Sultan von Zanzibar für den der Geſellſchaft verurſachten Schaden
haftbar iſt Mögen auch die Herren aus der Oppoſition dahin wirken
daß die entſtellten und unwahren Berichte der Preſſe über Oſtafrika
aufhören dann wird auch das deutſche Kapital ſich dieſem Unternehmen
zuwenden Die Ausſichten in Oſtafrika ſind durchaus günſtige wir
werden darum für die Fortſetzung der Kolonialpolitik im bisherigen
Sinne ſtimmen

Abg Windthorſt Ctr Jch kann für die Kolonialpolitik nur
inſofern ſtimmen als die Ehre des Reiches dieſe Politik erfordert
Selbſtverſtändlich erſcheint es mir daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft
die in ihrem Intereſſe gemachten AÄusgaben ſpäter wird zurückerſtatten
müſſen Was dieſe Vorlage betrifft ſo können wir die Einzelheiten
nicht näher beurtheilen wir müſſen uns hierin auf die Regierung ver
laſſen Dem Herrn Reichskanzler ſpreche ich für ſeine offene und klare
Darlegung meinen Dank aus Wir ſind nun einmal drin in Afrik
müſſen alſo auch vor allen Dingen für die dortigen Miſſionare ſorgen
Bur gehört aber auch daß Sie uns die Möglichkeit geben unſere
Miſſionare in Deutſchland zu bilden Ich hoffe der Herr Reichskanzler
wird dahin wirken Dem Major Wißmann und ſeinen Leuten gebührt
unbedingte Anerkennung für ihre Leiſtungen die ich hiermit gern aus
ſprechen will

Darauf wird die Weiterberathung auf Dienstag 1 Uhr vertagt

Lokales
Halle 13 Man

Ernennung Der bisherige Superintendentur Vikar
Herr Bethge in Giebichenſtein iſt zum königlichen Super
intendenten der Diöceſe Halle Land II ernannt worden

b Schuhmacher unnng Jn der geſtern ſtattgehabten Sitzung
wurden 14 Lehrlinge kontraktlich zur Lehre verpflichtet nachdem ſchon
am 5 d M bei der erſten Lehrlingsaufdingung ebenfalls 14 neue Lehr
linge aufgenommen worden Vor Beginn der Aufnahme war die Ab
nahme einer Meiſterprüfun erfolgt

o Eine polizeiliche Reviſion der von den Verkäufern auf dem
Wochenmarktre benutzten Hohlmaße fand heute früh ſtatt

BVerunglückt Jn Dieskau gerieth der Schmiedelehr
ling B beim Putzen der Bohr maſchine in das Getriebe und
verletzte ſich 2 Finger derart daß ein GlieArzt mat mußte s ein Glied durch den herbeigerufene
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aS m der heutigen Kreisſynode Halle Stadt welche vom
ger uperintendent Förſter geleitet wurde wurden durch Zuruf

ie bisherigen Mitglieder der Provinzialſynode wiedergewählt nämlich
die Herren Superintendent Förſter Stadtrath Fubel Profeſſor
Benſ chlag Geh Reg Rath v Voß auch die Stellvertreter der
e die Herren Oberprediger Saran Gymngſialdirektor a D

aſemann Profeſſor Keil und Komnmerzienrath Bethcke
K Judenthum und Socialdemokratie Der Reichstagsabgeordnete Lieber mann von Sonnenberg wird am Sonnabend 17 d

Abends 7 Uhr im Neuen Theater über Judenthum und Social
demokratie ſprechen Juden haben laut Ankündigung keinen Zutritt

Zu dem großen Schützenfeſte nach Rom werden vom
alle ſchen Schützenbund heute auch zwei Schützen reiſen näm

ger Kaufmann S von hier und Herr Stadtrath S aus
edt

b Unfreiwillige Gefangene Jn eine höchſt komiſche Situation
waren geſtern Abend mehrere Damen gerathen welche gegen 8 Uhr
noch in den Anlagen des alten Stadtgottesackers luſtwandelten als
bereits die Zugänge zu demſelben geſchloſſen waren Vergeblich rüt
telten ſie an dem Thore des Haupteinganges und an den übrigen

rten Sie waren eingeſperrt und deutlich las man auf ihren Ge
chtern die Angſt welche ihnen dies ſchreckliche Bewußtſein verurſachte

Rathlos ſtanden ſie im Jnnern des Gottesackers in der Gegend der
Schimmelſtraße bis ihnen endlich ein Retter in der Perſon eines
Laternenanzünders wurde Derſelbe überſchaute ſofort die Situation
ſetzte ſeine Leiter an die Jnnenſeite der eiſernen Umfriedigung und gab
den armen Gefangenen auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
die Freiheit wieder Eine zahlreiche Zuſchauermenge hatte ſich inzwi
ſchen eingefunden und weidete ſich an dem gebotenen Intermezzo

b Unglücklicher Fall Jn die Königl chirurgiſche Klinik wurde
gern u a ein Schuhmacher aus Weißenfels eingeliefert der
urch unglücklichen Fall auf dem Straßenpflaſter einen Knieſcheiben

bruch erlitten hatte Ferner fand der vierjährige Sohn eines
Kaufmanns aus Bleicherode in der genannten Anſtalt Aufnahme
Demſelben war während des Spiels vor einem Nachbarhauſe ein
Dachziegel auf den Kopf n wodurch eine theilweiſe Zertrüm
merung der Schädel

Rohheit In der Nacht zum Montag zertrümmerte ohne jede
Zprlaſſung lediglich aus Rohheit der Gürtler A von hier eine
Schaufen terſcheibe im Grundſtück gr Ulrichſtraße 69 Hierauf
zu er auf den in der Nähe ſtehenden und dem rohen Akte zuſchauen
en Arbeiter G von hier zu und ſchlug ihn mit der Fauſt ins Geſicht

ſo daß der Getroffene ſtark blutete
Verſchwunden Der Kohlenhändler R von hier welcher ſich

ſeit dem 4 Februar d J von ſeiner Familie entfernt hat iſt bis heute
noch nicht zurückgekehrt auch über ſeinen Verbleib weder etwas bekannt
noch ermittelt worden Bekanntlich ſchrieb er ſeiner Zeit von Sachſen
burg einen Brief an ſeine Angehörigen worin er die Abſicht kundgab
ich das Leben nehmen zu wollen Dieſen traurigen Vorſat ſcheint er
och wohl ausgeführt zu haben

Schlägerei Jn der Wörmlitzerſtraße fand in der Nacht zum
12 d Mts unter Gäſten eines Reſtaurants eine größere Schlägerei
ſtatt bei welcher auch vom Meſſer wieder Gebrauch gemacht wurde
Jn geekrre Lokale war der Streit unter den dort anweſenden ver
ſchiedenen Arbeitern und Handwerksgeſellen dadurch entſtanden daß ein
Keſſelſchmied Beiträge zur Unterſtützung eines gemaßregelten Collegen
einſammeln wollte und diejenigen die nichts gaben grob behandelte
Er wurde von den Vernünftigen deshalb an die Luft geſetzt und ſpielte
ſich das Weitere auf der Straße ab

Umſturz eines Wagens Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr
paſſirte der Geſchirrführer B aus Giebichenſtein mit ſeinem hoch
mit Stroh für die Jrrenanſtalt Nietleben beladenen Wagen die Schiefer
brücke in der Mansfelderſtraße Kaum war dies geſchehen als jeden
falls in Folge ſchiefer Ladung oder der Wagen umſtürzte
und ſo längere Zeit die Paſſage verſperrte bis die theilweiſe Umladung
auf einen anderen Wagen erfolgen konnte Unglück iſt durch den Um
ſturz nicht herbeigeführt worden

Stadtverordneten Sitzung
Halle 12 Mai

Von den vor Eintritt in die Tagesordnung gemachten Mittheilungen
ſei erwähnt daß die Wahl des Herrn Syndikus Schmidt zu Hildes
heim zum zweiten Bürgermeiſter unſerer Stadt allerhöchſtenorts die
Beſtätigung gefunden Für die öffentliche Sitzung waren 20 Punkte
beſtimmt Gegen ſchuld und laſtenfreie Auflaſſung des von dem Herrn
Gaſthofsbeſitzer Mathies gehörigen Grundſtücks Delitzſcherſtraße 6i zur
Straße entfallenden Landes von 78 qm Flächeninhalt war der Magi
ſtrat bereit 516,83 Mk zu zahlen im Uebrigen ſollte ſeitens der
Stadtgemeinde auf Einziehung von Freilegungskoſten für die
Delitzſcherſtraße verzichtet werden Der Beſitzer kann rechtlich Bezah
lung für die geſammten zur Straße entfallenden 78 qm verlangen
wogegen die Stadt nur berechtigt iſt nach vollſtändiger Fertigſtellung
der betreffenden Straßeneinheit ſich von demſelben einen entſprechenden
Betrag der eher zurückerſtatten zu laſſen Wenn alſo ge
mäß der Offerte des M die Aufrechnung der gegenſeitigen Anſprüche
ſchon jetzt erfolge bleibe der Stadt dadurch ein erheblicher Zinsverluſt
erſpart Die Verſammlung erklärte ſich mit der Vorlage einverſtanden
gleichzeitig ward auf einen Antrag aus ihr die in Rede ſtehende Straßen
einheit ausgeſprochen Um bei der Volksſchule einer partiellen
Ueberfüllung abzuhelfen beantragte der Magiſtrat ſofort noch eine
4 Knaben und eine 4 Mädchenklaſſe und ebenſo noch eine 6 Knaben
und eine 6 Mädchenklaſſe zu errichten und zur Verwaltung derſelben
während des laufenden Etatsjahres 1890/91 zuſammen 3816 Mk zur
Verfügung zu ſtellen Da das Verlangen des Magiſtrats als begründet
erachtet wurde konnte die Genehmigung nicht verſagt werden Be
willigt wurden 406 Mk für die Umfriedigung der ſtädtiſchen
Bauplätze an der Gutjahrſtraße eine Entſchädigung von 100
Mk pro qm für das von dem Herrn Architekt v Kloch gehörigen
Grundſtück Schmeerſtraße 31 vor die von den ſtädtiſchen Behörden
feſtgeſtellte Fluchtlinie zur Straße entfallende Land von 6,5 qm die
auf 2000 Mk veranſchlagten Koſten für die Verbreiterung des
Fahrdammes der Leipzigerſtraße vvr den Häuſern 21 bis 27
ferner 75 Mk Entſchädigung an Herrn Stellmachermeiſter Wendt
für 1 qm von deſſen Grundſtück Spiegelgaſſe 9 zur Straße abgetretenen
Terrains die Anlage eines Lagerplatzes für Pflaſtermaterialien
an der Straße Q des öſtlichen Bebauungsplanes reſp die dazu auf

Mk veranſchlagten Koſten die Kündigung zum 1 Oktober
der hinſichtlich der in der Halle mit Schuppen bebauten
Lagerplätze mit dem Kalkhändler Auguſtin und
dem Steingut Händler Heidenreich beſtehenden auf
Grund der mit der Vorbeſitzerin der pfännerſchaftlichen Salinen
verwaltung abgeſchloſſenen Miethsverträge indem die Anlagen
nicht gerade zur Zierde des Platzes gereichten vielmehr die Verpachtung
von Bauſtellen in der Halle erſchwerten 400 Mk zur weiteren
Anſchaffung von Jnventar für das V Polizei RevierBureau
die ſeinerzeit bei er der Wächter um 13 Mann nicht be
antragten Mittel von 156 Mk zur Aus rüſtung der Betreffenden
die nachträgliche Verſtärkung um 140,66 Mk des für Unterhaltung
der Schulutenſilien beim Gymnaſial Etat pro 1889/90 eingeſtellten
Titels 70 Mk zur Deckung einer beim Etat der katholiſchen
Schule eingetretenen Ueberſchreitung reſp zu etwa noch nöthig
werdenden Reparaturen in den betreffenden Räumen 280 Mk Koſten
für Anſchaffung von Fenſter Jalouſien am Stadtverordneten
Sitzungsſaale Die für die Vermiethung der Fähre über die
Schiffsſaale zwiſchen der Ziegelwieſe und der Peißnitz aufgeſtellten
Bedingungen wurden mit einem aus der Verſammlung gemachten
Zuſatze genehmigt Weiter erging an die Verſammlung das Erſuchen damit chiwerſtanden zu ſein daß wegen Berichtigung der

Koſten des Trauergeläutes für die hochſelige Kaiſerin Auguſta
in derſelben Tee wie bei dem Ableben der hochſeligen Kaiſer Wil
helm J und Friedrich III verfahren werde und demgemäß die von
der St Ulrichs St Moritz und der katholiſchen Kirche eingereichten
Rechnungen über 140 60,50 und 16,80 Mk von der Stadtkaſſe vorſchupweiſe berichtigt werden mit der Maßgabe daß dieſe Beträge zu

erſtatten ſind falls ſich am Schluſſe des Jahres ergeben ſollte daß die
betreffenden Kirchen über die dazu erforderlichen Mittel verfügen andern
falls aber die Beträge ſchenkungsweiſe definitiv in Ausgabe zu ſtellen wären
Der Herr Referent erklärte nach einem Hinweis darauf daß gedachte
Kirchen ihr Anſuchen damit begründeten daß einerſeits ihnen von der

iverwaltung das Läuten angeſagt worden andererſeits in früherer
t nach der Richtung hin eine gewiſſe Obſervanz gegolten daß das

ecke herporgeruſen wurde

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Geſuch dem der Magiſtrat geneigt ſei vom Rechtsſtandpunkte ab
gelehnt werden müſſe da ein eventueller Mangel an Mitteln in den
Kirchenkaſſen von der Koſtentragung ſeitens der Gemeinden dieſe nicht
entbinden könne zumal ja jener ſich durch eine einzutreibende Kirchen
ſteuer decken ließe Der Herr Korreferent Finanzkommiſſion
plaidirte für einen Vorſchuß unter Wahrung der Rechte der Rück
forderung und ſchloß ſich die Verſammlung dieſem Vorſchlage an
Gewillfahrt wurde dem Antrage des Magiſtrats daß dasjenige
Kapital welches von den Erben des Kommerzienrath Adolf Riebeck
für deſſen Bruder Carl Riebeck bezw deſſen Erben behufs Zahlung
einer i Rente von 7500 Mk bereit geſtellt iſt und noch unge
fähr 72000 Mk beträgt den Erben des Carl Riebeck ausgezahltwird wenn dieſe auf alle weiteren Anſprüche an die Erben des Kom

merzienrath Riebeck verzichten Die der Stadt zugefallene Erbſchaft
wird durch die Auszahlung jenes Kapitals inſofern nicht verringert
als daſſelbe bei Aufſtellung des Jnventars gar nicht als zur Erbſchafts

e gehörig a p worden iſt Auch könne ein rechtliches Be
denken gegen die Aufgabe dieſes der Stadt antheilig zuſtehenden Ver
mögensobjektes nicht obwalten da der Teſtator Paul Riebeck bei Leb
zeiten ſelbſt damit einverſtanden geweſen daß jenes Kapital aus der
Vermögensmaſſe ausgeſchieden und für den erwähnten Zweck verwendet
wird Der Umſtand daß Carl Riebeck bezw deſſen Erben ein klag
bares Recht auf jene Zuwendung nicht erworben haben da es in dieſer
Hinſicht an einen verbindlichen Vertrage fehlt darf die Stadt
nicht hindern nach dem unzweideutig ausgeſprochenen Willen
ihres Erblaſſers zu handeln Jm Uebrigen bemerkte der Magiſtrat
daß eine Beſchlußfaſſung nach ſeinem Antrage jedenfalls den
Erfolg haben wird daß die Allerhöchſte Genehmigung zur An
nahme der Paul Riebeck ſchen Erbſchaft in kürzerer Zeit eingeht
Die Entlaſtung der Rechnung über den Bau der Bürgerſchule
an der Charlottenſtraße wurde ausgeſetzt bis einige Monita
erledigt ſein werden und der Magiſtrat um eine Vorlage der techniſchen
Kalkulatur erſucht ſowie daß bei Aufſtellung der Rechnung der Rech
nungsleger jede Abweichung vom Anſchlage begründet Für die
Rechnung der Elementarſchulen pro 1884/85 ward die Ent
laſtung ausgeſprochen Von nachträglich eingegangenen Punkten
wurde noch die Penſionirung eines Lehrers der Volksſchule erledigt
ſowie das Reſultat des Ausgebotes des Grundſtücks Spitze 21 mit
getheilt Bau und Finanzkommiſſion hielten gegen die Anſicht des
Magiſtrats den Preis von 60 Mk pro qm für annehmbar

Jn geſchloſſener Sitzung wurde die Anſtellung von einer
Anzahl von Neamten beſchloſſen außerdem über die Anträge der Käufer
des Bades Wittekind der Herren Schubarth und Köcker Be
ſchluß gefaßt Die Finanz Kommiſſion ſchlug vor über das Geſuch
um Gewährung einer Hypothek von 450 000 Mk zur Tagesordnung
überzugehen Dieſem Vorſchlage ertheilte die Verſammlung ihre Zu
ſtimmung Weiter empfahl die Finanz Kommiſſion dem Magiſtrat
das Geſuch um Gewährung des für das Bad nöthigen Waſſers
aus unſerer ſtädtiſchen Waſſerleitung zur Berückſichtigung zu über
weiſen vorausgeſetzt einmal daß das ſtädtiſche Waſſerwerk dagegen
keine Bedenken trage andererſeits die Herren Schubarth und Köcker
ſich vertragsmäßig zur tarifmäßigen Bezahlung des aus der Leitung zu be
ziehenden Waſſers ſowie zur Tragung der Anlagekoſten für die Erwei
terung der Leitung bis zum Bad Wittekind verpflichteten außerdem das
Zugeſtändniß machten daß in den fraglichen Kontrakt ein Paſſus auf
genommen werde nach welchem der Stadt zuſteht den Waſſerbezug
ſofort zu verſagen wenn das Waſſer etwa zu baulichen Zwecken benutzt
werden ſollte Die Verſammlung beſchloß darauf das Geſuch um
Gewährung von Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung dem Magiſtrat
zur er alſo nicht zur Berückſichtung zu überweiſen vor
ausgeſetzt daß die erwähnten Vorausſetzungen erfüllt werden ſollten

Die Arbeiter Bewegung
Meldungen des Wolff ſchen Bureaus

Chemnitz 12 Mai Abends Den bekannten Beſchlüſſen
des Fabrikantenvereins von Reichenbach Mylau und Netzſchkau
gegenüber wurde in einer in Netzſchkau abgehaltenen Arbeiter
verſammlung beſchloſſen bei den geſtellten Forderungen zehn
ſtündige Arbeitszeit und 25 pCt Lohnerhöhung ſtehen zu
bleiben Jn Meerane haben viele Arbeiter aller Färbereien die
Arbeit wieder aufgenommen nachdem verſchiedene Firmen eine
Lohnerhöhung gewährt haben

Prag 12 Mai Nachts Als heute Abend die Arbeiter
der Danekſchen Fabrik das Etabliſſement verlaſſen wollten
wurden dieſelben von ſtrikenden Arbeitermaſſen inſultirt Das
Militär zerſtreute dieſelben und nahm mehrere Verhaftungen
vor Nachdem herrſchte Ruhe

Hamburg ohne Licht
Hamburg 12 Mai Nachts Ein Gasſtrike iſt aus

gebrochen Tauſende durchwogen die faſt dunklen Straßen
Das Stadttheater und die Bahnhöfe ſind aufs Nothdürftigſte
beleuchtet Jm Alſterpavillon in den Kaffees und den Reſtau
rants brennt man Kerzen An dem Strike der Gasarbeiter
ſind die in den Gasanſtalten beſchäftigten Maſchiniſten und
Schmiede nicht betheiligt Die Strikenden verlangen ſtatt zwölf
ſtündiger Doppelſchicht täglich eine dreifache Schicht
von 8 Stunden Die ſoeben bei uns eingetroffenen Berliner
Morgenblätter enthalten noch die folgenden Einzelheiten Jn Folge
der Gasarbeiterſtrikes iſt Hamburg ſeit acht Uhr ohne Gas
belenchtung die Straßenlampen brennen mit Achtel Kraft in
den Privathäuſern und Etabliſſements iſt die Beleuchtung ent
weder eine minimale oder ganz erloſchen als Aushilfe werden
Kerzen oder Petrolenmlampen benutzt im Stadttheater funktionirt
die elektriſche Bühnenbeleuchtung ungeſtört Der öffentliche Ver
kehr iſt gehindert

Der allgemeine Stand der verHamburg 12 Mai
ſchiedenen Strikes iſt unverändert Die Wirkung derſelben wird
in allen Geſchäftsbranchen ſtark empfunden Alle Detailliſten
klagen über den gänzlichen Ausfall des Pfingſtgeſchäftes Jm
Hafen ruhen die meiſten Arbeiten Viele Schiffe werden weder
entlöſcht noch beladen Die Ausſicht auf eine günſtige Beendigung
der Strikes ſteht in weiter Ferne weil die Arbeitgeber wie die
Arbeitnehmer an ein Nachgeben nicht denken

Vochum 12 Mai Geſtern fand hier eine Delegirten
verſammlung der Bergarbeiter ſtatt an der 250 Vertreter
des alten ſozialiſtiſchen Verbands theilnahmen Die Verſamm
lung beſchloß das Verbandsorgan dem Verleger der ſozialdemo
kratiſchen Volksſtimme Jeup in Elberfeld zu übertragen eine
Unterſtützungskaſſe für gemaßregelte Bergleute zu gründen ebenſo
Konſnmanſtalten und genoſſenſchaftliche Verkaufshallen Die beab
ſichtigte Statutenänderung wurde bis nach dem deutſchen Berg
mannstag in Halle verſchoben

Saarbrücken 12 Mai Unter mangelhafter Betheiligung
wurde geſtern hierſelbſt ein allgemeiner Arbeiter Recht
ſchutzverein gegründet

Mainz 12 Mai Eine hierſelbſt veranſtaltete allgemeine
Arbeiterverſammlung erklärte mit den ausſtändigen Schuh
machern gemeinſame Sache machen zu wollen und beſchloß
dieſelben aufs Aeußerſte gegen den Ring der Fabrikanten zu
ſchützen

Die Brauergehilfen ſind ebenfalls in die Lohnbewegung
eingetreten wenn ihnen nicht eine Lohnerhöhung bewilligt wird
wollen ſie ſtriken

X Prag 13 Mai 8 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Eine Anſammlung von
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Strikenden wurde geſtern Abend gefahrdrohend als
Militär einſchritt um die Straßen zu ſäubern Heute begann der
Strike der Lohgerber Jn Königinhof nimmt der
Strike große Dimenſionen an ſieben Fabriken wurden ge
ſchloſ ſen

V Petersburg 13 Mai 9 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die von den fremden
Agitatoren in den Fabrikzentren von Ruſſiſch Polen
vertheilten Proklamationen zum Zweck einer allgemeinen
Arbeitseinſtellung ſind ohne Eindruck geblieben

Lille 12 Mai Dep Bur Herold Jn einer geſtern von
ca 1000 Perſonen beſuchten Verſammlung in der die Arbeiter die
Minderheit bildeten ſtattete de la Haye über die ihm von der
Regierung übertragene Miſſion zur Arbeiterſchutzkonferenz
in Berlin Bericht ab Referent ließ durchblicken daß die fran
zöſiſchen Delegirten mit Ausnahme ſeiner gegenüber verſchiedenen
auf die Verbeſſerung der Lage der Arbeiter gerichteten Vorſchlägen
ſich ablehnend verhalten haben De la Hahye ſchilderte die
Dinge die ihn zur Niederlegung ſeines Mandats veran
aßten

Telegramme und letzte Unchridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Schwerin 13 Mai 7 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Wolkenbruch
mit Hagelſchlag verbunden richtete geſtern in Mecklenburg
furchtbare Verheerungen an Schwerin ſchwebte in
Waſſersgefahr es mußte Militär requirirt werden um
Hilfe zu leiſten

V Sofig 13 Mai 9 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Kriegsgericht hat
für Panitza auf deſſen ausdrückliches Verlangen den Lieutenant
Kaſanow zu deſſen Vertheidiger für die übrigen angeklagten
Militärperſonen gleichfalls 4 Offiziere zur Vertheidigung be
ſtellt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Berlin 13 Mai 10 Uhr 50 Min Vorm Jn dem
Prozeß Warnebold lautete das Urtheil gegen Warnebold auf
21 Jahre Gefängniß wovon acht Monate Unterſuchungshaft
angerechnet wurden gegen Haspelmath auf 2 Jahre Ge
fängniß neun Monate wurden angerechnet gegen Lübky auf
einen Monat Gefängniß der für verbüßt erachtet wurde gegen
Kochanowski auf 30 Mk Geldbuße Lax und Grabowski
wurden freigeſprochen Wir kommen in nächſter Nummer
auf die Angelegenheit zurück Anm d Red

Verlin 13 Mai Die Verſchmelzung der deutſchen
Witu Geſellſchaft mit der deutſch oſt afrikaniſchen
Geſellſchaft dürfte am 19 d Mts perfekt werden an dieſem
Tage findet die Generalverſammlung ſtatt in welcher der vom
Vorſtand der Witu Geſellſchaft mit der deutſch oſtafrikaniſchen Ge
ſellſchaft vereinbarte Vertrag den Mitgliedern zur Gutheißung
vorgelegt werden ſoll An der Genehmigung iſt beim Stande der
Dinge nicht zu zweifeln Der Geſchäftsbericht betont die faſt er
gebnißlos gebliebenen Bemühungen der Witu Geſellſchaft lukra
tive Handelsbeziehungen in Oſtafrika anzuknüpfen legt dar daß
die angelegten Verſuchspflanzungen erſt in zehn Jahren gewinn
bringend werden können und kommt zu dem Reſultat daß die Ge
ſellſchaft da ihr die Kapitalien fehlen um die begonnenen Unter
nehmungen in größerem Maßſtab fortzuſetzen es für das Beſte
hält den noch vorhandenen auf die Arntheilſcheine noch
nicht eingezahlten Reſervefonds von 220500 Mark gar
nicht einzuziehen ſondern allen Beſitz der Witu Geſellſchaft
auf eine kapitalskräftigere Geſellſchaft zu übertragen Der
mit der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vereinbarte Vertrag be
ſtimmt im Wejentlichen daß letztere in den vollen Beſitz des Eigen
thums der Witu Geſellſchaft eintritt und den Mitgliedern derſelben
für ihre Antheilſcheine à 1000 Mark Antheilſcheine der deutſch oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft in gleicher Höhe ausfolgt Die Genehmigung
dieſes Vertages vorausgeſetzt haben die Geſchäfte der Witu Ge
ſellſchaft ſchon vom 1 Januar d J an als von der deutſchoſtafri
kaniſchen Geſellſchaft zu gelten

Paris 12 Mai Dep Bur Herold Die heute im
Miniſterium des Auswärtigen aus Haiti eingetroffenen Nachrichten
lauten durchaus günſtig Die franzöſiſche Regierung wird den
Präſidenten von Haiti anerkennen

Aus Clairvaux wird gemeldet daß der Herzog von
Orleans erkrankt iſt die Krankheit giebt aber zu Beſorgniſſen
keinen Anlafz

London 12 Mai Dep Bur Herold Die den
deutſchen Kolonialgeſellſchaften wie der Reichsregierung zugeſchriebene

Abſicht weiterer Gebietsausdehnungen in Afrika die ſogar
darauf ausgehen ſollen die deutſche Gebietszone mitten durch Afrika
hinzuziehen erregt die hieſigen Chauviniſten über die Maßen Jyr
Leiborgan die St James Gazette veröffentlicht einen biſſigen
Leitartikel worin den Deutſchen vorgeworfen wird daß ſie allzuviel
wollten Die deutſchen Anſprüche ſeien unzuläſſig England
hätte ein beſſeres Recht die afrikaniſche Querzone dem britiſchen
Beſitz einzuverleiben weil zahlreiche engliſche Forſchungsreiſende
die Centralländer beſucht hätten während die Deutſchen nur Wißmann

und Peters aufzuweiſen hätten Die St James Gazette be
ruft ſich auf die angeblichen Verträge die Stanley mit afrikaniſchen
Herrſchern abgeſchloſſen habe Der Artikel ſchließt mit der
Mahnung der deutſche Reichskanzler könne ſich daranf gefaßt
machen daß die engliſchen Koloniſten und Kaufleute in Afrika ſich
nicht in ihren Rechten einſchüchtern oder ausſchwindeln laſſen
würden durch kühne Griffe einer mit Karten manipulirenden
Diplomatie

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 13 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 186 195 feinſter märkiſcher bis 200 Roggen ruhig

174 177 Gerſte ruhig Brau gefragter 192 215 Futter 135 165
Hafer ruhig 179 183 Mais Amerikaniſcher Mixed feſt 120 122
Donaumais bis 142 Raps Rübſen Erbſen Viktoria
ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl
Laß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 39 40 abfallende

orten billiger
Preiſe pro 100 Kilo netto

Linſen Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne Angebot Klee
ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel beſſere Stimmung Futtermehl 12,50 14,50
Roggenkleie 10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weißzengries
kleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50
Oelkuchen 13 bis 13,50 Malz 33,50 35 Rüböl 70 Pe
troleum feſt 25 Solaröl ſehr feſt 825/300 17,50 18 Spiritus p
10,000 L o behauptend Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe
54,50 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 34,70 M
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Meine wiederum räumlich bedeutend erweiterte Abtheilung für

Damen Confection
Wittwe
nachdem

ist für diese Saison mit den hervorragendsten Neuheiten ausgestattet und empfehle ich solche zu extra billigen Preisen m
aus glatten u gemust Stoffen hocheleg hergest einfache und hochaparte Genres ganz und halbanliegend Façons S änderungPromenaden Mänte mit u ohne Griechenärmel reich m Seide II 00 Jackets vorn offen zu tragen mit Shawlrevers und Aufschlägen und ele 50 erordnet
u Posamenten ausgest M 45 40 35 25 bis Mk gantem Seidenfutter Ak 25 22,50 17,50 15 10 bis M

anS von den einfachsten bis zu den hochelegantesten in den neuesten Stoffen und PFormen ausSommer Umhänge Genres mit n r g 7 50 Staub II Reisemäntel prägnirten V gert 6,50 t gar
menter rei arnirt 8 M 35 M 25 M is 12,90 biss wegt itzen u Seide zusammen 5 Igehglee v e Dolmantformen m Griechen oder Rüussen Aermein höchste m der Komtlich F u P 0 Ikr d Fa u Perl Fiepus mit Fegleneticteerei u pet 2 50 Regen Mäntel J gheiten mit Stieſerej and Po amonten reich garnirt in 59 90 h i

II U er gen anne M 900 M 750 bis V allen Farbenstellungen Mk 80 Mk 25 Mk 20 M 17,50 bis V t Schulpf
t Kinder Mäntel erste Neuheiten e entwickeltJackets fest ansehliessend chie gearbeitet in nevesten dunklen und 3 50 2 rei2ende FRons u ar denten e Abg 9boellen Stoffen A 10,00 Mx 8,00 Mk 6,50 bis Mr 9 Kinder Stoff Kleider viliigen Preisen e e

F aß dieh
aß keineDamen Blousen Seidene DBPamen IIandschuhe abin Satin Cattun Wollmousseline und Seide 6 Knöpüg e ſtanden eMk 125 Mk 1,50 Mk 25,0 bis MK 7,50 I Qual 80 Pfg II Qual 65 Pfg eäußerter
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e wordenCheMorite CahnGroße Ulrichſtraße 4 m cempfiehlt und Schledas Neueſte was die Saiſon bietet eReichſte Auswahl zu ungewöhnlich billigen Preiſen t I
Roek und JaquetAnzüge hochelegant von 18 Mk an R aSommer Paletots und Schuwaloffs von 12 Mk an II
Hoſen Kammgarn geſtreift von 6 Mk an n eSeidene und Piqué Weſten von 5 Mk an eSpecialität e nDe KnabenAnzüge und Paletots in Original Modellen ſchon von 4 Mk an bis zu den eleganteſten e

Mein Stofflager zu Bestellungen ist mit allen Neuheiten überreich ausgestattet und werden Bestellungen Frie
unter Leitung eines tüohtigen Zuschneiders solid und tadellos im Sitz zu reellsten Preisen gefertigt e el e

g ſtehenden

S e e hren Ehe2 e habt3 etzteren geäſche Zu hneide uſtitut Reſtaurant J drei Schwänenn Speck Speck e
Rann ſwelzere 16 Geräucherten fett und l Weib unds ie Wä W tt Alles prima Qualität und mager gefalzenen unr fette Waare r dunter hin eindtzg erkernen e n Waſche Kräftigen Mittaggtisch Na Hnadene Verſandt geſchieht nur gegen Aufgabe von Ia Referenzen oder unte ſene Bech

Gegenſtände aller Art unter Garantie guter Ausführung ſowie zu mäßigem Preis zum von 12 bis 2 Ahr im Abonnement 60 Pfg me

Zuſchneiden angenommen t Belles vie 73 et v Fasthoff K SchründerPhilippine Stopfer Wettinerſtraße 3 p e e Schermbec bei WeſelDresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hülle A Stemmler u Alber t Scheller Halle d

Pllial en v ſer x Baſmale eifen zu en Pre ſowalen Cigeeren a P Delitzscherstrasse Nähe des BahnhofesLeipeig Windmühlenstr 7 Grosses Lager vonempfiehlt 7 z eisernem Baumaterial als undS OO re V K hlh clt 3 3 2in stehend en Copetrnetion 0 ar C Drüäger aller Höhen u Längen Bausch enen
Zwiiitngsmgtere u prakt Fahnarzt gusseiserne Säulen Fenster Platten etc etc

tkü trische Beleuchtung teli i erativFeinste Beter a 1000 Sthek im tetriep r n M ßeirr ne an Bauoisen on uetiänen feldbahnen nebſt allem Zubehör
Auskunft ertheilt Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas ieferung ſchnell ſachgemäß und billigſt

Oskar Puls Halle a Brunnenpl 6 Geiststrasse 20 We Koſten Anſchläge ſtatiſche Berechnungen frei

für Damen Herren und Kinder sStr ümpfe in jeder Größe und Farbenſtellung ſ 8
Handschuhe Für echt schwarz übernehme jede Garantie 7 v

in größter Auswahl Filetjacken 35 Pf Vigogne Jacken 60 Pf Gr Ulrichſtraß e 62Tricotag en Normalhemden Syſtem Jäger von 1 Mark an bis zu den

beſten Qualitäten u Leipzigerſtraße 4
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